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Einleitung
Die Familie der Pyraliden umfaßt für das Territorium der D D R  gegenwärtig nur sieben 

Kleinschmetterlingsarten, die sich im Larvenstadium fast sämtlich von verschiedenen 
Lagervorräten wie Getreide, Samen usw. ernähren und dadurch teilweise als Vorrats - 
Schädlinge volkswirtschaftliche Bedeutung erlangen können.

Im  Gegensatz zu den meisten Kleinsehmetterlingsfamilien unseres Gebietes wurden die 
Pyraliden durch H a s s s m a s s  (1964) einer neueren Bearbeitung unterzogen. In  Anlehnung 
an die Systematik seiner Arbeit werden nachfolgend die in der D D R  vorkommenden 
Arten abgehandelt, wobei besonderer W ert auf die Darstellung der Ökologie und Fau- 
nistik gelegt wurde.

Artenbestand
In  Auswertung der faunistischen Literatur, der vorhandenen Sammlungen, eigener 

Sammeltätigkeit und der Kooperation mit anderen Sammlern wurden für das Gebiet der 
D D R  sieben Pyralidenarten nachgewiesen.

Tabelle 1 veranschaulicht neben der Artenliste die aus den einzelnen Bezirken bekannt 
gewordenen Fundmeldungen.

Tabelle 1
V e r te ilu n g  der P y r a l id e n a r te n  a u f d ie  e in z e ln e n  B e z irk e  (S ta n d  1974)

Pyralidae KO SCH NB G PO BBN F R CO MA HA EBF GE SU LPZ EMS DB
Be­
zirke

1 Aglossa pinguinalis + + + + + + + + + + + + 12
2 Aglossa caprealis + 1
3 Syruiphf, angustalis + + + + + + + + + + + 12
4 Pyralis farinalis + + + + + + + + + + + + 12
5 Bypsopygia costalis + + + + + + + + + + 10
6 Berculia glaucinalis + + + + + + + + + + + 12
7 Endotricha flam-

mealis + + + + + + + + + + + 11

7 Arten 6 - 4 6 « 6 3 6 6 5 6 1 6 3 6
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Haselnuß (Corylus) +

Liguster (Ligustrum) +

Odermennig (Agrimonia) +

"Weide (Salix) -j-

Eiche (Querem) +

Graswurzeln - f

Moosarten (z. B . Hypnum dypressiforme) +

Weidenröschen (EpÜobium palustre) +

Sonnenröschen (Helianthemum) +

Heidel-, Preisei-, Moosbeere (Vaecinium) +

Hornklee (Lotus) + +

tote Artgenossen u. a. tote Insekten +

K ot +

Kohlblätter +

Holz +

Vogelnester, ELchhörnchennester + +

Rinde +

trocknes Laub +

Samen +  +

Nahrungsmittel wie Talg, Speck, Schmalz u. a. +

Mehl _l_

Kleie +

Haferflocken +

Mais +

Getreide (unbestimmt) +

Stroh + + + +

Heu (unbestimmt) + +  +

Luzerneheu +_j~

Kleeheu
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Berücksichtigt man die Tatsache, daß aus den bisher wenig erforschten Bezirken 
(Schwerin, Suhl, Cottbus und Karl -Marx - Stadt) einige häufige und an geeigneten Plätzen 
wohl überall vorkommende Arten noch nicht registriert worden sind, so ergibt sich letztlich 
doch ein ziemlich gleichmäßiges Bild der Artenverteilung auf die einzelnen Bezirke. Mit 
großer Wahrscheinlichkeit ist anzunehmen, daß außer Aglossa caprealis, auf die in Zukunft 
besonders zu achten wäre, alle Arten über das gesamte Gebiet der D D R  verbreitet sind 
und demnach zukünftig noch für jeden Bezirk gemeldet werden können.

Aglossa caprealis wurde bisher nur viermal im Bezirk R ostock gefunden, und es ist 
durchaus möglich, daß es sich dabei nicht um Bodenständigkeit, sondern um Einschlep­
pung mit einer Ware handelt.

Ökologi’1C

Ernährungsweise der Raupen
Wie bereits erwähnt, ernähren sich die Raupen der heimischen Pyralidenarten größten­

teils von verschiedenen pflanzlichen und tierischen Vorräten und Abfällen. Dabei werden 
vor allem zwei Arten, Pyralis farinalis und Hypsopygia costalis, gelegentlich schädlich 
durch Massenauftreten an lagerndem Getreide, Klee- und Luzerneheu und ähnlichen 
Produkten ( W e i d n e r  1953, H a s e n e t t s s  1960). Gerade deshalb hat man sich verhältnis­
mäßig intensiver als bei anderen Kleinschmetterlingen mit der Biologie der Pyraliden 
befaßt, so daß wir nach dem Stand unserer Kenntnisse ihre Raupen hinsichtlich der E r­
nährung in folgende zwei Gruppen unterteilen können:
1. Gruppe: Raupen, die an verschiedenen Lagerprodukten und Vorräten, hauptsächlich

pflanzlicher Art, leben (zum Teil Vorratsschädlinge)
2. Gruppe: Raupen, die sich von lebenden pflanzlichen Substanzen ernähren.

Über Parasiten berichtet nur W e i d n e r  (1953). Danach wurde Microbracon hebetor S a y , 
eine Braconide, parasitierend bei Pyralis farinalis, festgestellt. Wer sich näher mit der 
Larvalsystematik der Pyraliden befassen möchte, sei auf die Arbeit von H a s e n e t x s s  (1960) 
verwiesen, in der alle sieben heimischen Arten abgehandelt werden.

Flugzeiten der Falter

Die Flugzeiten unserer Pyralidenarten erstrecken sich von Mitte Mai bis Ende September 
Tabelle 3 zeigt die Anzahl der in den jeweiligen Monaten fliegenden Arten (A. caprealis 
mangels Angaben unberücksichtigt). Demnach liegt die Hauptflugzeit in den Monaten

Tabelle 3 Tabelle 4

IV V VI VH V« IX X

/ \/ \

Î M ■ m u a

flghssa pingùinatis

S ym phe angusla/is

Pyralis farinalis

Hypsopygia costaiis 

HercuHa gloucina/is

E rtda fricha ftam m ealis
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Juli/August, während je nach Witterung im Juni immerhin schon fünf und im September 
noch vier Arten beobachtet werden können.

In Tabelle 4 sind die Flugzeitendiagramme der einzelnen Arten zusammengestellt. Es 
handelt sich dabei um die Auswertung sämtlicher verfügbarer Daten von Funden aus dem 
ganzen Gebiet der D D R  über einen Zeitraum von fast 100 Jahren. Angaben von Flugzeiten 
der Falter in Handbüchern beruhen meist auf Daten aus dem gesamten Verbreitungsgebiet 
einer Art und sind daher für unsere Verhältnisse oft nicht zutreffend. Dagegen basieren 
Angaben in Lokalfaunen meist nur auf Feststellungen aus wenigen beziehungsweise sogar 
klimatisch extremen Jahren und Orten und haben deswegen nur geringen Aussagewert. 
Außer Flugzeit und -maximum ist der Darstellung zu entnehmen, daß eine Art, Hypso- 
pygia costalis, eine besonders ausgedehnte Flugzeit hat, während bei Synaphe angustalis 
im allgemeinen ein stark komprimiertes Auftreten zu erwarten ist. Aglossa caprealis 
konnte wegen fehlender Funddaten hier wiederum nicht berücksichtigt werden.

Biotopansprüche
Ihrer Ernährungsweise entsprechend kommen die Pyralidenarten vorwiegend in bezie­

hungsweise in der Nähe menschlicher Siedlungen, und zwar besonders in Lagerräumen, 
Getreidespeichern, Scheunen, Mühlen, auf Heuböden usw. vor. Eine Tabelle gibt nach­
stehend Auskunft über die Biotop wähl der einzelnen Arten.

Tabelle 5
B io to p w a h l der h e im isch e n  P y r a lid e n

B e h a u s u n ­
gen
Speicher, La­
gerräume, Lau­
ben, Scheunen, 
Häuser, Ställe

G ä rten  
mit Hek- 
ken, Zän- 
nen

L a u b w ä ld e r  
mit Eichen, 
Salweiden u. a.

B io t o p e  m it 
G in s te rg e ­
b ü sch

tro c k n e  
G ra sp lä tze  

Brachen, 
heiße Sand­
stellen mit K ie­
fern, Bahn­
dämme, Bu- 
deralflächen

o ffe n e s  
G elä n d e  
mit Heu­
wiesen

Aglossa pinguinalis +
Aglossa caprealis -+•
Synaphe angustalis +
Pyralis farinalis +
Hypsopygia costalis + + +
Jierculia glaucinälis +
Endotricha flammealis + +

Bestimmungstabelle

Alle Arten lassen sich nach äußeren, leicht erfaßbaren Merkmalen bestimmen. Treten 
dennoch Schwierigkeiten auf, zum Beispiel bei stark geflogenen Faltern, so hilft in jedem 
Fall eine Genitaluntersuchung weiter. Zum Vergleich sind von jeder Art sowohl männliche 
als auch weibliche Genitalien abgebildet (9 Genitalapparat von A . caprealis fehlt): Fig. 
1 — 13. Als zusätzliche Bestimmungshilfe sollen die beigefügten Abbildungen der Flügel 
aller Arten dienen (Tafel 1, Abb. 1 — 8).
Abkürzungen im T ext: V fl. für Vorderflügel, Hfl. für Hinterflügel.

Abb.-Nummern gelten für die Tafel.

1 Große A rt: Vfl.-Länge meist über 15 m m ; V fl. glänzend gelbgrau, hell-dunkel gefleckt 
(Abb. 1 ) ..................................................................Aglossa pinguinalis (L innaetjs), p. 234

— V fl. deutlich kürzer und sch m aler............................................................................................2
2 H fl. gelblichweiß, zeichnungslos (Abb. 2) . . .  . Aglossa caprealis (H übneb), p. 234
— H fl. nicht weißlich, stets d u n k le r .......................................................................................  3
3 H fl. einfarbig dunkel oder heller gelblichgrau, ohne Zeichnung (Abb. 3, 4 ) ......................

• •  ........................................... Synaphe angustalis (D enis & S o h iffe rm ü lle r ) , p. 234
— H fl. mit zwei hellen, mehr oder weniger geschwungenen Q u e r l in ie n .......................... 4
4 V fl. mit dunkel violettbraunem Wurzel- und Saumfeld; das gelbliche Mittelfeld von

zwei hellen, geschwungenen Querlinien eingefaßt (Abb. 5 ) ............................................
.......................................................................................  Pyralis farinalis (L innaeus), p. 235
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232 G. B in k h o m k : Insektenfauna D D E : Lepidoptera — Pyralidae (s. sfcr.)

Big. 8 — 13. Genitalapparat (Bursa, copulafcnx, Ductus tursae): Big. 8. Aglossa pinguinalis. — Big, 9. 
Bnäotricha flammealis. — Fig. 10. Hypsopygia costcUis. — Fig. 11. Herculia glaucinalis. — Fig. 12. Pyralis 
fannalis. — Fig. 13. Synaphe angustalis

— V fl. von mehr oder weniger einheitlicher G r u n d fa r b e ........................................................5
5 V fl. mit zwei gelben, am Vorderrand des V fl. breit fleckartig verdickten Querlinien.

Grundfarbe der Flügel rötlich-violett (Abb. 6). Hypsopygia costalis (Fabricitjs), p. 236
— Querlinien auf dem V fl. nicht breit fleckartig verdickt, Grundfarbe der V fl. nicht 

rötlich -violett......................................................................................................................................6
6 Flügelpaar einfarbig olivgrau, V fl. dunkler als H fl. (Abb. 7 )............................................

................................................................................................Herculia glaucinalis (L innaeus), p . 236
—• Flügelpaar von gelblicher Grundfarbe, rötlich bestäubt, besonders im Wurzel- und

im Saumfeld, V fl. mit dunklem Mittelpunkt (Abb. 8 ) ....................................................
................................................ Endotrichaflammealis (D enis & Schibeerm üxler), p. 237
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Tafel 1, Abb. 1. Aglossa pinguinalis. — Abb. 2. Aglossa caprealis. — Abb. 3. Synaphe angustalis, <J. — Abb. 4. 
Synaphe angustalis, $. — Abb. 5. Pyralis farinalis. — Abb. 6. Hypsopygia costalis. — Abb. 7. Herculia glau- 
cinalis. — Abb. 8. Endotncha flammealis
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234 G. BINNHOFER: Insektenfauna D D R : Lepidoptera — Pyralidae (s. stn)

Systematiscli-faunistisches Verzeichnis der Gattungen und Arten

Aglossa  L a t b e i l l e ,  1 7 9 6

(Free. Caract. Ins., p. 145)
T y p u s a r t : Pyralis pinguinalis L innaeus, 1758

Aglossa pinguinalis (L in n a e u s , 1758)

(Syst. Nat., ed. 10, p. 533, nr. 232: Pyralis)

[ =  Grambus pinguis Fabricius, 1798]
Tafel 1, Abb. 1.

L it e r a tu r : STAUDINGER & REBEL Cat., Nr. 825 [Aglossa]; Spuler , p . 218, Taf. 81, Fig. 6 (Falter) [AgZossa]; Nachtr.- 
Taf. IX , Fig. 49 (Raupe); E ckstein, p. 61, Nr. 130, Taf. 1, A bb. 17 (Falter) [Aglossa]; Hannemann, p. 238, Nr. 161 
(Geäder, K opf, <J? Genit.), Taf. 17, Fig. 15 (Falter); HASENEUSS, p. 129, Fig. 102,106, 112,114 (Raupen).
B io lo g ie :  Raupen von V I I —V überwinternd an vegetabilischen Materialien, wie Holz, Kohlblättern, Heu, Stroh, Samen, 
in Gespinströhren. Verpuppung in ovalem Kokon. Falter zwischen A V I und M V III weit verbreitet in Häusern, Ställen, 
Scheunen nnd Lagerräumen, auch am Licht.
V e rb re itu n g : Paläarktis.

B O : Rostock (Gratz).
P O : Potsdam (H in n e b e r g ).
B L N : B erlin  (R fü tzn er, D add, J o h n , B ollm ann).
F R :  E b e rsw a ld e -F in o w  (D u c k e r t , R in n h o f e r , R ic h e r t , F r ie s e ).
M A : Staßfurt (So f f n e r  1955), Benneckenstein (R a p p  1936).
H A : Naumburg (B a u e r  1917), Aschersleben (P a t z a k ), Halle (S t a n g e  1869, F üge  1910),

Kyffhäuser, Weißenfels (B e u t h a n , R a p p  1936), Tilleda (P e t r y ).
E R F : Mühlhausen, Nordhausen (P e t r y  nach R a p p  1936), Erfurt (P e t r y , B e e r ), K lein­

furra (M ü l l e r ), Großenbehringen (H o o k b m e y e r ), Gotha, Oberdorla (P e t r y ). 
G E : Bad Blankenburg (S t e u e r  1966), Ronneburg (N ic o l a u s ).
SU: Hildburghausen (F r ie s e ).
L P Z : Leipzig und Umgebung. (M ü l l e r ).
KM S: Bad Elster (W e it e n w e b e r  1863).
D R : Dresden (M ö b iu s  1936), Radebeul (S c h ö p f e r ), S oritz  b e i B a u tze n  (S c h ü t z e ).

Aglossa caprealis (H ü b n e r ,  1 8 0 0 — 1809)

(Samml. Eur. Schmett, Pyral., t. 23, f. 153: Pyralis)

[ — Hypsopygia cuprealis H übner, 1825]
Tafel 1» Abb. 2.

L it e r a tu r : Staudinger & Hebel Cat., Nr. 831 [Aglossa]-, Spuler , p. 218, Taf. 81, Fig. 7 (Falter) [Aglossa]-, E ckstein , 
p. 61, Nr. 131 [Aglossa]; H annemann, p. 240, Nr. 162 (5$ Genit.), Taf. 11, Fig. 31 (Falter).
B io lo g ie :  Haupen von V I II —V, nicht selten sogar bis V des zweiten Jahres in Gespinströhren und unter dem Nähr- 
substrat wie Heuabfällen, Stroh usw. Sie bevorzugen feuchte Stellen und schlüpfen 10 Tage bis drei Wochen nach der 
Eiablage, je nach Temperatur. Verpuppung in weißem, mit Abfällen bedecktem Kokon. Falter im V II und V III  in Ställen, 
Warenhäusern und Speichern, besonders im Süden Europas.
V e r b r e itu n g : Mittel- und Südeuropa, Asien, Nordamerika.

R O : Stralsund 1869 und 1872, 3 Expl. ( P a u l  & P l ö t z  1872), Breege/Rügen 4. u n d
6. V II. 1959, 2 Expl. (S c h u l z e ).

Synaphe Hübneb, 1825
(Verz. bek. Schmett., p. 347)

Typusart: Pyralis angustalis D enis & Schiffermüller

Synaphe angustalis (D e n is  & S c h if f e r m ü l l e r , 1775)
(Ankünd. syst. Werke Schmett. Wien, p. 120: Pyralis)

[Pyralis curtalis Denis & Schieeermüller, 1775 =  Phalaena erigalis F abricius, 1794 =  Crambus erigatus F abricius, 
1798 =  ? punctalis T hbnberg, 1784]
Tafel 1, Abb. 3 ,4 .
L it e r a tu r : Staudinger & Hebel Cat., Nr. 903 [Oleodobia]; Spuler , p. 221, Taf. 81, Fig. 3 (Falter); Nachtr.-Taf. IX , 
Fig. 51 (Baupe) [Oleodobia]; E ckstein, p. 61, Nr. 138, Taf. 2, Abb. 73 (Falter) [Oleodobia]; H annemann, p. 242, Nr. 163 
(Geäder, K opf, d? Genit.), Taf. 17, Fig. 14 (Falter); H aseneuss, p. 133, Fig. 116 (Raupen).
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B io lo g ie :  Raupe, wahrscheinlich vom  Herbst des Vorjahres überwinternd, bis V /V I auf feuchten Stellen an Moosarten. 
Nach Beiknb (1952) an Hypnum dypressiforme u. a., nach Lhomme (1935) an Wurzeln von Gräsern und anderen niederen 
Pflanzen (Lotus, Helianthemum) ; laut Sokhagen ( 1886) auch an Epüobium palustn. E. Müller fand sie in seidenen Röhren 
unter Steinen und an Graswurzeln. Verpuppung erfolgt in einem weißen K okon (Beirne 1952).

Die Halter fliegen ab Ende V I bis Anfang I X  auf dürren Grasplätzen (z. B. Bahndämmen) und an sonnigen Hängen; 
auch am lich t .
V e rb re itu n g : Mitteleuropa bis Schweden, Südeuropa.

R O : W iek/Rügen (M ü l l e r  1968).
N B G : Teufelsbruch/Müritz (H a in m ü l l e r , K ost  1967).
PO : Potsdam (H in n e b e r g , So r h a g e n  1886), Neuseddin (R in n h o f e r ), Havelland

(M o r it z ).
B L N : Berlin und Umgebung (So r h a g b n  1886, D a d d , B o l l m a n n , E. M ü l l e r ).
F R : Rüdersdorf (D a d d ), Stolpe/Oder (G a e d ik e ), Umg. Eberswalde-Finow (R in n h o f e r ,

D ttckert, G a e d ik e , K i t t e l ).
CO: Peitz, Lamsfeld, Goyatz, Rietschen, Straupitz (P e t e r s e n ), Bad Muskau (J o h n ),

Cottbus (P a t z a k ).
M A : Staßfurt (So f f n e r  1955), Hasselfelde (P a t z a k ).
H A : Selketal (P a t z a k ), Naumburg (B a u e r  1917), Bad Frankenhausen (M ü l l e r , R a p p

1936), Dessau, Halle (S t a n g e  1869, F ü ge  1910), Kyffhäuser (L e n t h e , R a p p  1936), 
Artern ( R a p p  1936), Tilleda ( R a p p  1936, P b t r y ), Wittenberg (E io h l e r ), Brei­
tungen (P e t r y  1936).

E R F : Nordhausen, Kleinfurra, Bleieherode (R a p p  1936), Erfurt (B e e r ), Gangloffsöm­
mern (B e e r ).

G E: Jena (V ö l k e r ), Bad Blankenburg (S t e u e r  1966), Ronneburg (N ic o l a u s ).
L P Z :  Leipzig, Taucha, Grimma (E. M ü l l e r ).
D R : Rachlau/OL. (S c h ü t z e ), Dresden u. Umgeb. (M ö b iu s  1936), Coswig, Weinböhla

(M ö b iu s  1936), Baruther Berg/Bautzen (S c h ü t z e ).

Pyralis Linnabtjs, 1758
(Syst. Nat., ed. 10, p. 533)

T y p u s a r t : Pyralis farinalis LINNAETJS, 1758

Pyralis farinalis (L in n a e u s , 1758)
(Syst. Nat., ed. 10, p. 533, nr. 226: Pyralis)

Tafel 1, Abb. 5.
L it e r a tu r : Staudinoer & R ebel Cat., Nr. 836 CPyralis]; Spuler , p. 219, Taf. 81, Fig. 5 (Falter) [Pyralis]; Nachtr.- 
Taf. IX , Fig. 50 (Raupe); E ckstein, p. 133, Taf. 1, Abb. 18 (Falter) [Pyralis]; H annbmann, p. 244, Nr. 167 (Geäder, 
K opf, ¿9  Genit.), Taf. 17, Fig. 2 (Falter); H asenfuss, p. 128, Fig. 100, 101, 108, 109 ,111,115 (Raupe).
B io lo g ie :  Raupen von I X —V izuweilen zweijährig) überwinternd in röhrenförmigen Gespinsten an verschiedenen pflanz­
lichen Abfällen, so nach Beikne (1952) an Getreide, Mehl, nach Hasenfuss (1960) auch an Mais und Haferflocken, nach 
W eidner  (1953) an Kleie, Luzerneheu, Stroh und verschiedenen Samen, aber auch an K ot und toten Artgenossen.

Häufig in Mühlen, Bäckereien, Getreidespeichern, Mehllagern und Ställen. Befallene Stoffe werden klumpenartig ver­
sponnen. Verpuppung erfolgt in einem festen, mit Abfallteilchen bedeckten Kokon.
Parasiten: Nach W eidner  (1953) Mierobracon hebetor Sa y .
Falter von Anfang V I bis Mitte I X  in Gebäuden (s. oben), auch an Licht.
V e r b r e itu n g : Kosmopolitisch.

R O : Rostock (G r a t z ).
N BG: Müritzhof/Waren (K ost  1967).
P O : Neuseddin (R in n h o f e r ).
B L N : Berlin (S o r h a g e n  1886, P f ü t z n e r , J o h n ).
F R : Eberswalde-Finow (D u c k e r t , R in n h o f e r , K it t e l ).
CO: Lamsfeld, Luckau, Rietsehen (P e t e r s e n ).
M A: Staßfurt (S o f f n e r  1955).
H A : Halle (S t a n g e  1869, M ü l l e r ), Tilleda (R a p p  1936, P e t r y ), Bad Frankenhausen

( R a p p  1936), Naumburg (B a u e r  1917), Aschersleben (P a t z a k ), Wittenberg (E i c h - 
l e r ), Allstedt (E ic h l e r ).

E R F : Mühlhausen, Nordhausen, Kleinfurra (R a p p  1936), Erfurt (P e t r y , B e e r , R a p p  
1936), Großenbehringen (H o c k e m e y e r  nach R a p p  1936).

G E: Bad Blankenburg (S t e u e r  1966, G a e d ik e , P e t e r s e n ), Ronneburg (N ic o l a u s ).
L P Z :  Umg. Leipzig (E. M ü l l e r ).
D R : Dresden u. Umg. (M ö b iu s  1936, S c h ö p f e r ), Dresdner Heide (S c h ö p f e r ), Blösa,

Rachlau (S c h ü t z e ).
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Hypsopygia H ü b n e r , 1825
(Verz. bek. Schmett., p. 348)

T y p u s a r t : Phalaena costalis F abbicius, 1775

Hypsopygia eostalis (F a b r ic iu s ,  1775)
(Syst. Ent., p. 644, nr. 182: Phalaem)

[ =  Phalaena Pyralis fimbrialis D enis & Schiffermüller, 1775 =  Pyralis fimbrialis Hübner, 1796 =  Hypsopygia 
fimbrialis Hübnek, 1825 =  Tortrix purpurana T hunberg, 1784]
Tafel 1, Abb. 6.
L ite r a tu r : Staüdinger & R ebel Cat., Nr. 884 [Hypsopygia), Spuler, p. 218, Taf. 81, Mg. 4 (Falter) {Hypsopygia] ; 
E ckstein, p. 61, Nr. 182, Taf. 2, Abb. 71 (Falter) [Hypsopygia]; H annemann, p. 246, Nr. 170 (Geäder, K opf, <}$ Genit.); 
Taf. 17, Fig. 6 (Falter); HASENEUSS, p. 134, Fig. 104, 119 (Kaupe).
B io lo g ie :  Baupen von I X —V überwinternd an Heu, in Vogelnestern, in Strohdächern, Ställen und Heuschobern. Nach 
W eidner  (1953) schädlich an Klee- und Luzerneheu. Verpuppung erfolgt im Nährsubstrat in ovalem Kokon. Puppenruhe 
8 — 10 Tage. Falter in der Kegel ab Anfang V I bis I X  häufig in Häusern, Holzstapeln, an Strohmieten, Scheunen, Garten­
zäunen; abends am Licht.
V e rb re itu n g : West-, Mittel- und Südeuropa, Westasien, Amerika.

PO : Neuseddin ( B i n n h o f e k ) , Havelland (M obitz).
B L N : B erlin  u . U m g . (B o l l m a n n , D a d d , S t e in , S o b h a g e n  1886).
F R : Umg. Eberswalde-Finow (F b ie s e , P e t e b s e n , R in n h o f e b , S c h ie f e r d e c k e r ,

G ittzm eb , K it t e l , D u c k e r t ), Oderberg (R in n h o e b b ) ,  Großziethen ( R i c h e s t ) ,  
Werbellinsee (K i t t e l ), Hohenfinow ( R in n h o fe b ) ,  Stolpe/Oder (G a e d ik b ) ,  W er­
neuchen (K e b n e b ) .

C O : P e itz , L a m sfe ld , L u ck a u  (P e t e b s e n ), Co t t b u s  (P a t z a k ).
M A : Haldensleben (P e t e b s e n , G a e d ik e ), Staßfurt (S o f f n e r  1955).
H A : Halle (S t a n g e  1916), Merseburg (L ö t z ), Wittenberg, Allstedt (E ic h l e b ), Dessau

(So b h a g e n  1886), Dölauer Heide (R a p p  1936, F ü g e , P e t b y , S t a n g e  1916).
G E: Gera (N ic o l a u s ).
L P Z : L e ip z ig  (D o b n , E. M ü l l e b , R e ic h e s t ), Gössnitz (N ic o l a u s ).
K M S: Karl-Marx-Stadt ( R in n h o f e b ).
D R : Dresden (M ö b iu s  1936), Bautzen (S c h ü tze  1930, S t a b k e , K ö h l e b ), Kronförst-

chen/OL. (M ö sc h l e b  nach S c h ü tze  1899), Kötzschenbroda (M ö b iu s  1936).

Herculia W alker, 1859
(List. Spec. Lep. Ins. Brit. Mus., 19, p. 807)

T y p u s a r t : Herculia bractealis W alker

Herculia glaucinalis (L in n a e u s , 1758)
(Syst. Nat., ed. 10, p. 533, nr. 227: Pyralis)

[ =  Phalaena nitiäalis F abricius, 1794]
Tafel 1, Abb. 7.
L ite ra tu r : S taud inger & K e b e l Cat., Nr. 845 [Herculia]; S pu ler, p. 219 [Herculia]; E ck stein , p. 61, Nr. 135 [Her­
culia]; Hannemann, p. 248, Nr. 171 (Geäder, K opf, d? —  Genit.), Taf. 17, Fig. 5 (Falter); H aseneuss, p. 135, Fig. 105, 
110,117 (Raupe).
B io lo g ie :  Raupe, wahrscheinlich überwinternd, bis V I gesellig in röhrenförmigen Gespinsten an toten und verwesenden 
vegetabilischen Materialien aller Art, z. B. in Vogelnestern, Heuschobern, Strohdächern, an Laub- und Rindenabfällen, 
Laubhaufen usw. (Schütze 1931, Beirne 1952, H aseneuss 1960, Füge lt. Kartei E. MüiiER/Leipzig).
Falter weit verbreitet, aber nicht häufig, Flugzeit von Anfang V I bis Anfang IX . Tiere tagsüber in Heuschobern, Garten­
lauben, Hecken, unter dürrem Laub verborgen, nachts ans Licht fliegend.
V e r b r e itu n g : Europa (außer Polargegend und Südosten).

R O : Kloster/Hiddensee (G a e d ik e , D a h l k e ).
N B G : Müritzhof (K o st  1967).
P O : Neuseddin (R in n h o f e b ), Potsdam (H in n e b e b g ), Finkenkrug (A m se l  1930).
B LN : (D a d d , B o l l m a n n , So b h a g e n  1886).
F R : Eberswalde-Finow (F b ie s e , P e t e b s e n , R in n h o f e b , D u c k e s t , K i t t e l ), Brodo-

win (G e b l a c h ), Stolpe/Oder (G a e d ik e ), Oderberg (A m se l  1930), Groß Ziethen 
(R ic h e s t ), Üdersee (D ö b l e b ), Buckow (A m se l  1930).

M A: Staßfurt (So f f n e e  1955).
H A : Merseburg, Halle (St a n g e  1869, P e t b y , F ü g e ), Allstedt, Wittenberg (E ic h l e b ,

S c h w e t s c h k e ), Weißenfels (R a p p  1936), Naumburg (M a b t in i  1916, B a u e s  1917), 
Aschersleben, Wieserode, Selketal (P a t z a k ).

E R F : Seeberg/Gotha (L e n t h e , B e e b , M a b t in i  1916), Nordhausen, Sondershausen,
Erfurt, Großenbehringen (alles R a p p  1936), Arnstadt (M a b t in i  1916), Sömmerda 
(M a b t in i  1916).
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GE: Bad Blankenburg (St e u e r  1966), Jena {V ö l k e r ).
L P Z :  Gössnitz (N ic o l a u s ), Leipzig (E. M ü l l e r ).
KM S: Karl-Marx-Stadt (R in n h o f e r ).
D R : W eißig/OL. (S c h ü t z e ), Neukirch, Kronförstehen (S c h ü tze  1899), Bautzen, R ach­

lau (S c h ü tze  1899), Dresden, Coswig, Kötzschenbroda (M ö b iu s  1936).

Endotricha Z e l l e r , 1847
(Isis, p. 593)

T y p u s a r t :  Pyralis flammealis Denis & S o h o tb rm ü lle k , 1775

Endotricha flammealis (D e n is  & S c h i f f e r m ü l l e r ,  1775)
(Ankünd. syst. Werke Sehmett. Wien, p. 123: Pyralis)

Tafel 1, Abb. 8.
L it e r a tu r : Staudinger & R ebel Cat., Nr. 808 [Endotricha]; Spuler , p. 217, Taf. 81, Fig. 15 (Falter) [Endotricha]; 
Naciitr.-Taf. IX , Fig. 48 (Raupe); E ckstein, p. 60, Nr. 129, Taf. 2, Abb. 70 (Falter) [Endotricha]; Hannehann, p. 250, 
Nr.173 (Geäder, K opf, 39 Genit.), Taf. 17, Fig. 17 (Falter); H aseneuss, p. 132, Fig. 107,118.
B io l o g ie :  Raupe lebt überwinternd von V III  bis I X  in einem Gespinst an der Blattunterseite von Lotus L ., Qmrcus L ., 
Salix L ., Agrimonia L ., Vaccinium  L. u. a., später im X  in Gespinströhren an der Erde. Sie frißt dann abgefallene Blätter, 
und ist tagsüber verborgen. Verpuppung im Mai in ovalem , mit Sandkörnern besetztem Kokon.
Die Falter fliegen von Ende V I bis Ende V III  in Laubwäldern, um Eiehengebüsch, Ginster u. a.
V e r b r e itu n g : Mittel-, Süd- und Westeuropa, Westasien.

R O :
NBG:
P O : 
B LN : 
F R :
M A:
H A :

E R F :

G E :

L PZ: 
D R :

Zingst (M ü l l e r ), Hiddensee (G a e d ik e ).
Müritz (H a in m ü l l e r , K ost  1967), Müritzhof (K o st  1967).
Potsdam (So r h a g e n  1886), Neuseddin (R in n h o f e r ).
S o r h a g e n  1886, P f ü t z n e r , D a d d , B o l l m a n n .
Eberswalde-Finow (D ttckert), Stolpe/Oder (G a e d ik e ).
Staßfurt (S o f f n e r  1955).
Freyburg/IT. (P e t r y , R a p p  1936), Kyffhäuser ( R a p p  1936, H o o k b m e y e r , 
S c h u l z e ), Halle, Dölauer Heide (S t a n g e  1869, F ü g e  1910), Naumburg (B a u e r  
1917), Aschersleben (P a t z a k ), Wittenberg (E ic h l e r ), Wieserode (P a t z a k ), 
Allrode/Harz (P e t r y  1936), Heldrungen ( R a p p  1936), Kleinleinungen ( R a p p  
1936), Sachsenburg (M a r t in i  1916).
Gotha (H a b ic h t ), Bad Thal (M a r t in i  1916), Nordhausen ( R a p p  1936), Erfurt 
(B e e r  +  P e t r y  nach R a p p  1936).
Gera (N ic o l a u s ), Ronneburg (N ic o l a u s ), Schwarzatal (L e n t h e , R a p p  1936), 
Bad Blankenburg (P e t r y , S t e u e r  1966), Jena (E ic h l e r ), Burgk (P e t r y  nach 
R a p p  1936).
Leipzig und Umgebg. (E. M ü l l e r ).
Dresden, Weinböhla (M ö b iu s  1936), Abgott/Bautzen (S c h ü tze  1930 nach S t a r k e ),

Verzeichnis (Checklist) der Crambiden 
Aglossa L a t r e i l l e ,  1796 
pinguinalie (L in n a e u s , 1758)
[ =  pinguis F abricius, 1798]

caprealis (H ü b n e r , 1800—1809)
1 =  caprealis HÜBNEE, 1825]

Synaphe H ü b n e r , 1825
angustalis (D e n is  & S c h if f e r m ü l l e r , 1775)
[ =  eurtalis Denis & S ch iw ek m üllek , 1775 =  erigalis
F abricius, 1794 
T hunbeeg, 1784]

Pyralis L in n a e u s ,  1758 
farinalis (L in n a e u s , 1758)

der DDE
Hypsopygia H ü b n e r ,  1825 
costalis (F a b r ic iu s ,  1775)
[ =  fim brM ü  DENIS & SCHIEfBEMÜLLEE, 1775 =  firn- 
bridlis H übner, 1796 =  fimbrialis HÜBNEK, 1825 =  pur­
purarm Thunbeeg, 1784]

: erigatus FABKICIUS, 1798 =  punctalù

Herculia W a l k e r ,  1859 
glaucinalis (L in n a e u s , 1758)
[ =  nitidalis F abricius, 1794]

Endotricha Z e l l e r ,  1847
flammealis (D e n is  & S c h if f e r m ü l l e r , 
1775).

Z u sa m m en fa ssu n g
Die Familie Pyralidae ist auf dem Gebiet der D D R  mit sieben Arten vertreten, die zum Teil als Vorratsschädlinge volks­

wirtschaftliche Bedeutung erlangen können. Während sechs Arten weit verbreitet und teilweise recht häufig sind, liegen 
von einer Art, Aglossa caprealis, bisher nur vier Funde aus dem Bezirk Rostock vor. Fehlmeldungen häufigerer Arten aus

16 Beitr. Ent. 25, H . 2
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verschiedenen Bezirken sind zweifelsohne auf bisher noch mangelhafte fatalistische Durchforschung der betreffenden 
Gebiete zurückzuführen. Zu den wenig untersuchten Bezirken gehören in erster Linie Schwerin und Suhl, ferner Cottbus 
und Karl-Marx-Stadt. — An Hand von Xiteraturauswertungen und Sammlungsrevisionen werden die Verbreitung der 
Arten in der DD E  und ihre Lebensweise dargestellt. Die Bestimmungstabelle wird unterstützt durch acht fotografische 
Abbildungen des rechten Flügelpaares aller Arten beziehungsweise durch Zeichnungen des männlichen und weiblichen 
Genitalapparates.

S u m m ary
Seven species of the family Pyralidae occur on the territory of the GDE, and some of them may become economically 

significant by  attacking stores. While six species are widely distributed and sometimes rather frequent, one species, Aglossa 
caprealis, is known only from four finds in the district of Rostock. When the absence o f more frequent species was reported 
from some districts, this was indubitably due to insufficient searching in these areas. The districts in which the fauna has 
not been thoroughly investigated in this respect are primarily Schwerin and Suhl, but also Cottbus and Karl-Marx-Stadt. 
— On the basis of the evaluation of publications and the revision of collections, the distribution o f the species in the GDE 
and their mode of life are described. The key is supplemented by  eight photos o f the right wing pairs of all species and 
b y  drawings o f the male and female genitals.

Pe3K>Me
CeMeftcTBO Pyralidae npescTäBJieHO Ha TeppHTopira T flP  ceMbio BHnaMH, KOTopwe MoryT HMert H apojm oxos- 

HüCTBeHHoe 3HaueHne uacTHUHO Kan aMöapHtie Bpenirrejra. Id3 h h x  mecTB b h r o b  nojiyumiH innpoKoe p a cn p o - 
cipaHeHHe h  BCTpe*iaiOTCfl aosojibHO nacTO. OTHOCHiejibHO m e B um  Aglossa caprealis, jsp HacTonipero s p e - 
MeHH HMeioTCH t o j i b k o  ueTbipe cooömeHHH H3 oK pyra P o c t o k .  Omn6oum,ie cooömeHHH H3 pa3Htix oK pyros b  o t -  
HomeHHH BHflOB, BcxpeuaromnxcH öojiee uacTO, m o j k h o  o 6 t > h c h h t e >  eine HenocTaxouHtiM HCCJienoBamieM $ayHbi 
cooTBeTCTByiomHX oÖJiacTeit. K  MajionccjienoBaHHtiM OKpyraM o t h o c h t c h  b  nepByio ouepejp. IIlBepHH h  3yJiB, 
3axeM K o ro y c  h  Kapji-MapKC-HlTanT. H a  ocHOBaHHH oiieHKH JiHTepaxypM h  peBH3nii KOJuiemiHii noKa3bi- 
BaercH pacnpocxpaiierm e b h ^ o b  b  r jJ P  h  h x  oöpa3 j k h 3 h h .  OnpenejiHxejitHaH xaöJiHpa nonojiHfiexca 8 <J>oto- 
rpa$HHMH irpaBOH napti KpMJineB Bcex b h j i o b ,  a xaKJKe pucyHKaMH reHnxajraü caMpoB h  caMOK.
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